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die gehabte Mühe mit 12 Dublonen. Das ist alles, was wir über
die Herkunft der Statue wissen. Wir wollen hoffen, dass es
einer berufeneren Feder vorbehalten bleiben möge, später
einmal den Lesern der Badener Neujahrsblätter auf Grund von
Archivstudien hierüber erschöpfend zu berichten.
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Inschrift am Sockel der Statue.
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Gedankensplitter von m. j. wegmann

Hielte man etwas weniger auf prächtige Dekorationen und
sähe jeder mehr auf seine Rolle, das grosse Lebensspiel würde
würdiger und zugleich fröhlicher gespielt.

Die Liebe ist dem Menschen, was das Wasser dem Fisch, dem
Vogel die Luft. Nur im Elemente der Liebe bewegt er sich froh,
frei und stark.

Die Langeweile ist ein Alp, der nur dann drückt, wenn die
Seelenkräfte stocken. — Klage nie darüber; du klagst dich deiner

Schwachheit an.

Es ist eine allgemeine Bemerkung, dass die Theologen und
Philosophen immer und überall sich bekämpfen. Woher kommt
dies? — Ich denke daher: die Theologen glauben zu viel, und
die Philosophen wissen zu wenig.
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